
23. JANUAR 2022 - Ministerieller Erlass über die Abweichung von der Gurtanlegepflicht und von der Pflicht zur Benutzung von Kinderrückhalteeinrichtungen


(Belgisches Staatsblatt vom 22. Mai 2023)


Konsolidierung


Die vorliegende Konsolidierung enthält die Abänderungen, die vorgenommen worden sind durch:

den Ministeriellen Erlass vom 1. Juli 2024 zur Abänderung des Ministeriellen Erlasses vom 23. Januar 2022 über die Abweichung von der Gurtanlegepflicht und von der Pflicht zur Benutzung von Kinderrückhalteeinrichtungen (Belgisches Staatsblatt vom 23. Mai 2025).

Diese Konsolidierung ist von der Zentralen Dienststelle für Deutsche Übersetzungen in Malmedy erstellt worden.



FÖDERALER ÖFFENTLICHER DIENST MOBILITÄT UND TRANSPORTWESEN


23. JANUAR 2022 - Ministerieller Erlass über die Abweichung von der Gurtanlegepflicht und von der Pflicht zur Benutzung von Kinderrückhalteeinrichtungen


		Der Minister der Mobilität


	Aufgrund des am 16. März 1968 koordinierten Gesetzes über die Straßenverkehrs-polizei, des Artikels 1, abgeändert durch die Gesetze vom 21. Juni 1985, 20. Juli 1997, 5. August 2003, 20. Juli 2005 und 28. April 2010;

	Aufgrund des Königlichen Erlasses vom 1. Dezember 1975 zur Festlegung der allgemeinen Ordnung über den Straßenverkehr und die Benutzung der öffentlichen Straße, der Artikel 35.2.1 Nr. 4, eingefügt durch den Königlichen Erlass vom 22. August 2006 und abgeändert durch den Königlichen Erlass vom 23. Januar 2022, und 85.31, eingefügt durch den Königlichen Erlass vom 23. Januar 2022;

	Aufgrund des Königlichen Erlasses vom 11. November 2002 zur Ermächtigung bestimmter Beamter und Bediensteter des Föderalen Öffentlichen Dienstes Mobilität und Transportwesen, die Erkennungsnummer des Nationalregisters der natürlichen Personen zu benutzen;

	Aufgrund des Ministeriellen Erlasses vom 22. August 2006 zur Bestimmung der Gewährungsmodalitäten und der Musterbescheinigung für die Abweichungen von der Gurtanlegepflicht und von der Pflicht zur Benutzung der Kinderrückhalteeinrichtung aufgrund ernsthafter ärztlicher Gegenanzeigen;

	Aufgrund der Beteiligung der Regionalregierungen;

	Aufgrund der Stellungnahme des Finanzinspektors vom 19. November 2020;

	Aufgrund des Einverständnisses der Staatssekretärin für Haushalt vom 4. Mai 2021;

	Aufgrund der Stellungnahme Nr. 113/2021 der Datenschutzbehörde vom 8. Juli 2021;

	Aufgrund des Gutachtens Nr. 70.338/4 des Staatsrates vom 15. Dezember 2021, abgegeben in Anwendung von Artikel 84 § 1 Absatz 1 Nr. 2 der am 12. Januar 1973 koordinierten Gesetze über den Staatsrat,


		Erlässt:


	Artikel 1 - Vorliegender Erlass dient der Teilumsetzung der Richtlinie 91/671/EWG des Rates vom 16. Dezember 1991 über die Gurtanlegepflicht und die Pflicht zur Benutzung von Kinderrückhalteeinrichtungen in Kraftfahrzeugen.


	Art. 2 - Für die Anwendung des vorliegenden Erlasses versteht man unter "Abweichungsbescheinigung" die in Artikel 35.2.1 Nr. 4 des Königlichen Erlasses vom 1. Dezember 1975 zur Festlegung der allgemeinen Ordnung über den Straßenverkehr und die Benutzung der öffentlichen Straße erwähnte Abweichungsbescheinigung.


	Art. 3 - Diese Abweichungsbescheinigung entspricht dem Muster, das sich in der beigefügten Anlage zu vorliegendem Erlass befindet.


	Art. 4 - § 1 ­ Abweichungsbescheinigungen werden elektronisch beim Föderalen Öffentlichen Dienst Mobilität und Transportwesen beantragt, der zu diesem Zweck eine Anwendung auf seiner Website bereitstellt.

	§ 2 ­ Dem Antrag muss ein ärztliches Attest, das von einem von der betreffenden Person gewählten Arzt ausgestellt wurde, beigefügt werden. Diese Bescheinigung, deren Muster vom Föderalen Öffentlichen Dienst Mobilität und Transportwesen festgelegt wird, ist höchstens zehn Jahre gültig.

	§ 3 ­ In § 2 erwähnte Bescheinigungen enthalten folgende Angaben:

	1. des bescheinigenden Arztes: Name, Vorname, Stempel, Unterschrift,

	2. des Antragstellers: Name, Vorname, Geburtsdatum, Adresse,

	3. Datum der Ausstellung der Bescheinigung,

	4. Dauer der ernsthaften ärztlichen Gegenanzeige.

	§ 4 ­ In Abweichung von § 1 kann eine Abweichungsbescheinigung schriftlich per Brief an den FÖD Mobilität und Transportwesen, Dienst Führerscheine, Rue du Progrès/Vooruitgangstraat 56, 1210 Brüssel, beantragt werden.


	Art. 5 - § 1 ­ Die Gültigkeitsdauer einer Abweichungsbescheinigung ist auf die auf dem ärztlichen Attest angegebene Dauer begrenzt und beträgt höchstens zehn Jahre.

	§ 2 ­ Abweichungsbescheinigungen können durch einen Antrag gemäß den Bestimmungen von Artikel 4 erneuert werden.

	§ 3 ­ Die Ersetzung einer Abweichungsbescheinigung kann auf Vorlage eines gültigen ärztlichen Attests beantragt werden, wenn die Bescheinigung verloren, gestohlen, zerstört oder beschädigt wurde oder unlesbar ist.

	Die Ersetzung wird gemäß den Bestimmungen von Artikel 4 beantragt.

	Abweichungsbescheinigungen, für die ein Ersatzdokument ausgestellt wurde, verlieren ihre Gültigkeit.


	Art. 6 - § 1 ­ Bei dem in Artikel 4 § 1 erwähnten Antrag erfolgt die Zahlung der Gebühr elektronisch.

	Bei dem in Artikel 4 § 3 erwähnten schriftlichen Antrag erfolgt die Zahlung gemäß den Anweisungen der Zahlungsaufforderung.

	§ 2 ­ Die Gebühr geht zu Lasten des Antragstellers, der für ihre Zahlung verantwortlich ist. Sie muss vor der Ausstellung der Abweichungskarte, auf die sie sich bezieht, vollständig gezahlt werden.

	Im Fall eines elektronischen Antrags ist die Gebühr bei Einreichung des Antrags zu zahlen.

	Im Fall eines schriftlichen Antrags ist sie gemäß den Anweisungen der Zahlungsaufforderung zu zahlen.

	In Ermangelung einer vollständigen Zahlung binnen einer Frist von dreißig Kalendertagen ab dem Datum der Versendung der Zahlungsaufforderung wird der Antrag als vom Antragsteller annulliert angesehen.

	Wenn der Antrag annulliert wurde oder als annulliert angesehen wird, muss ein neuer Antrag eingereicht werden, um dennoch eine Abweichungsbescheinigung zu erhalten.

	Kosten für unvollständige, unzulässige oder annullierte Anträge werden nicht erstattet.


	Art. 7 - Abweichungsbescheinigungen ohne Gültigkeitsdauer, die nicht dem in Artikel 3 erwähnten Muster entsprechen, sind ab dem 1. Januar 2026 nicht mehr gültig. Die Erneuerung kann mit einem gültigen ärztlichen Attest gemäß den Bestimmungen von Artikel 4 beantragt werden.


	Art. 8 - Im Hinblick auf die Ausstellung der Abweichungsbescheinigungen verarbeitet der FÖD Mobilität und Transportwesen die folgenden Daten des Antragstellers:

	1. Name,

	2. Vorname,

	3. Geburtsdatum,
	4. Nationalregisternummer,

	5. Datum, an dem die Gültigkeit des in Artikel 4 § 2 erwähnten ärztlichen Attests abläuft.

	Diese Daten werden während der Gültigkeitsdauer der ausgestellten Abweichungsbescheinigung aufbewahrt.


	Art. 9 - Der Ministerielle Erlass vom 22. August 2006 zur Bestimmung der Gewährungsmodalitäten und der Musterbescheinigung für die Abweichungen von der Gurtanlegepflicht und von der Pflicht zur Benutzung der Kinderrückhalteeinrichtung aufgrund ernsthafter ärztlicher Gegenanzeigen wird aufgehoben.


	Art. 10 - Vorliegender Erlass tritt am 1. März 2022 in Kraft.


	Brüssel, den 23. Januar 2022


Der Minister der Mobilität

G. GILKINET







Anlage

[Anlage abgeändert durch Art. 1 des M.E. vom 1. Juli 2024 (B.S. vom 31. Juli 2024)]

BESTIMMUNGEN IN BEZUG AUF DAS MUSTER DER KARTE FÜR DIE ABWEICHUNG VON DER GURTANLEGEPFLICHT UND VON DER PFLICHT ZUR BENUTZUNG VON KINDERRÜCKHALTEEINRICHTUNGEN 

1. Die physischen Merkmale der Abweichungskarte entsprechen der ISO-Norm 7810.

Die Karte besteht aus Polycarbonat.

2. [...]

3. Die Abweichungskarte ist beidseitig beschriftet.

Seite 1 enthält:

a) Logo und Bezeichnung des Föderalen Öffentlichen Dienstes Mobilität und Transportwesen,

b) Text "BEFREIUNG",
c) Text "Der Inhaber dieser Karte ist von der Verpflichtung zur Verwendung des Sicherheitsgurts oder der Kindersicherung befreit."

d) Text "Diese Karte ist streng persönlich und muss auf Anfrage einer autorisierten Person vorgelegt werden."

Seite 2 enthält:

a) Logo, das in der Richtlinie 91/671/EWG des Rates vom 16. Dezember 1991 über die Gurtanlegepflicht und die Pflicht zur Benutzung von Kinderrückhalteeinrichtungen in Kraftfahrzeugen vorgeschrieben ist,

b) Text "EUROPÄISCHES MODELL",

c) Nummer der Abweichungsbescheinigung,

d) Familienname, Vorname(n) und Geburtsdatum des Inhabers,

e) Datum der Ausstellung der Abweichungsbescheinigung,

f) Datum des Ablaufs der Abweichungsbescheinigung.
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